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Gesetzentwurf nach Art. 74 der Verfassung des Freistaates Bayern 

Volksbegehren "Artenvielfalt und Naturschönheit in Bayern - Rettet die Bienen!" 

Gesetzentwurf zur Änderung des Bayerischen Naturschutzgesetzes zugunsten der 

Artenvielfalt und Naturschönheit in Bayern ("Rettet die Bienen!") (Drs. 18/1736) 

- Zweite Lesung – 

und 

Gesetzentwurf der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Prof. Dr. Winfried Bausback, Alexander 

König u. a. (CSU),Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer u. a. 

und Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Zweites Gesetz zugunsten der Artenvielfalt und Naturschönheit in Bayern 

(Gesamtgesellschaftliches Artenschutzgesetz - Versöhnungsgesetz) (Drs. 18/1816) 

- Zweite Lesung - 

hierzu: 

Änderungsanträge der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (Drsn. 18/2170 mit 18/2175), 

Änderungsanträge der SPD-Fraktion (Drsn. 18/2176 mit 18/2183),             

Änderungsanträge der FDP-Fraktion (Drsn. 18/2293 mit 18/2295),       

Änderungsantrag von Abgeordneten der CSU-Fraktion und der Fraktion FREIE WÄHLER 

(Drs. 18/2297) 

und 

Antrag der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Prof. Dr. Winfried Bausback, Alexander König 

u.a. (CSU),Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer u. a. und 

Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Maßnahmenkatalog zur Artenvielfalt und Naturschönheit in Bayern rasch umsetzen! (Drs. 

18/1845) 

 

Präsidentin Ilse Aigner: Als nächster Rednerin erteile ich Frau Rosi Steinberger für das 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN das Wort. 

Rosi Steinberger (GRÜNE): Frau Präsidentin, liebe Kolleginnen und Kollegen! Wir feiern 

heute den größten Fortschritt im Artenschutz, den es seit Langem in Bayern gegeben hat. 

(Beifall bei den GRÜNEN) 

Ich hoffe, dass das die ganze Staatsregierung und die Regierungsfraktionen kapieren und sich 

hinter die gefassten Beschlüsse stellen und sie auch öffentlich verteidigen. 

(Beifall bei den GRÜNEN) 

Kollege Streibl, wir haben die Bevölkerung nicht gespalten. Das waren zum großen Teil 

Vertreterinnen und Vertreter der FREIEN WÄHLER, die mit ihren öffentlichen Äußerungen 

dazu beigetragen haben, dass es zu einer Spaltung gekommen ist. Kollege Schöffel, ich weise 
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Ihren Vorwurf der Hetze entschieden zurück. Das ist unseriös, und das lassen wir so nicht 

stehen. 

(Beifall bei den GRÜNEN – Martin Schöffel (CSU): Ich habe zitiert!) 

Artenschutz ist wie der Klimaschutz nicht verhandelbar. Er ist notwendig, um unsere 

Lebensgrundlagen zu erhalten. Es geht nicht um ein paar Schmetterlinge, sondern um den 

Zusammenbruch von Ökosystemen. Diese Entwicklung müssen wir aufhalten. Dafür machen 

wir heute gemeinsam mit den Bäuerinnen und Bauern den ersten Schritt. Das ist also 

wirklich ein Grund zum Feiern. 

(Beifall bei den GRÜNEN) 

Leider haben die Fraktionen von CSU und FREIEN WÄHLERN ein Mittel gefunden, dieses 

Artenschutzgesetz in einem wichtigen Punkt anzugreifen: Es geht um die Biotopkartierung in 

Bayern, die wir für den Biotopverbund brauchen. Sie wollen die Erfassung bestehender 

Biotope so erschweren, dass sie faktisch zum Erliegen kommt. Es ist in Ordnung, wenn 

Grundstückseigentümer über eine Biotopkartierung informiert werden. Es ist natürlich auch 

heute schon möglich, die Ergebnisse überprüfen zu lassen. Aber nun soll diese Erfassung 

erschwert werden, indem man zunächst die Eigentümer ermitteln muss und sie dann nach 

ihrem Einverständnis zur Kartierung oder zu einem Schlichtungsverfahren fragen muss. 

(Tanja Schorer-Dremel (CSU): Was für ein Unsinn! Das ist nicht richtig! Das ist 

bekannt und nachweisbar! – Petra Guttenberger (CSU): Wahnsinn!) 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, wenn Ihr Antrag heute durchgeht, ist die Biotopkartierung in 

Bayern tot. 

(Beifall bei den GRÜNEN) 

Nur einmal zum Mitschreiben: In einem Landkreis gibt es im Schnitt mehrere Tausende 

Biotope. Wenn nur ein Bruchteil der Grundstückseigentümer ein Schlichtungsverfahren 

möchte, dann wir die Kartierung ad absurdum geführt. 

(Tanja Schorer-Dremel (CSU): Ihr wollt die Eigentümer rausnehmen! Das ist sehr 

interessant!) 

Wer soll denn überhaupt die Schlichtungen durchführen? Gibt es dafür überhaupt eine 

Rechtsgrundlage? Ein vom LBV vorgelegtes Gutachten sagt, dieses Vorgehen verstoße gegen 

Bundesrecht. Aber das ist Ihnen anscheinend völlig egal. 

(Beifall bei den GRÜNEN) 

Zur Information: Nach dem Bundesnaturschutzgesetz ist ein Biotop als solches bereits 

geschützt. Es existiert bereits. Es wird nur noch deklaratorisch erfasst. Liebe CSU und liebe 

FREIE WÄHLER, wie wäre es denn, wenn Sie einmal Werbung für die Biotopkartierung 

machen würden? Wie wäre es denn, stolz auf die Naturschönheiten unseres Landes zu sein? 

(Beifall bei den GRÜNEN) 

Viele Landwirte sind das nämlich tatsächlich. Sie wollen diese Biotope auch erhalten. 

Unterstützen Sie doch einmal diese Bauern. Wo bleibt hier Ihre Wertschätzung? 

(Zuruf des Abgeordneten Tobias Reiß (CSU)) 
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Sonst entsteht der Eindruck, dass derjenige, der sich nicht gegen eine Biotopkartierung 

wehrt, der Blöde ist. Das kann nun wirklich nicht sein. Sie schaffen ein Bürokratiemonster. Es 

konterkariert das Artenschutzgesetz und zeigt uns eines: Sie haben es immer noch nicht 

kapiert. 

(Beifall bei den GRÜNEN – Martin Schöffel (CSU): Volksbegehren!) 

Deshalb nun unser Appell: Nehmen Sie diesen Passus aus Ihrem Antrag. Dann, aber nur dann 

können wir gerne zustimmen. 

(Beifall bei den GRÜNEN) 

 

[…] 

 

Präsidentin Ilse Aigner: Frau Kollegin Steinberger, Sie haben das Wort. 

Rosi Steinberger (GRÜNE): Lieber Kollege Mehring, auch wenn Sie heute einen grünen Anzug 

gewählt haben, war es doch reichlich unverschämt, uns als Trittbrettfahrer zu bezeichnen. 

(Beifall bei den GRÜNEN – Widerspruch bei den FREIEN WÄHLERN – 

Ministerpräsident Dr. Markus Söder: Aber gut!) 

Sie wissen ganz genau, dass es ein breites Bündnis war, das dieses Volksbegehren zum Erfolg 

gebracht hat. Dazu haben wir GRÜNE maßgeblich beigetragen. 

(Widerspruch bei den FREIEN WÄHLERN und der CSU – Dr. Fabian Mehring (FREIE 

WÄHLER): Bauern-Bashing war Ihr Beitrag!) 

Mir ist nicht ersichtlich, was die FREIEN WÄHLER dazu beigetragen haben. Wir haben 

zusammen mit dem Bund Naturschutz, LBV und ÖDP dieses Volksbegehren auf den Weg 

gebracht. 

(Gabi Schmidt (FREIE WÄHLER): Es steht schon in der Bibel geschrieben: Sie säen 

nicht, und sie ernten doch!) 

Ich bedanke mich noch einmal ganz herzlich, und natürlich wird dieses Gesetz heute 

angenommen, und das nur, weil dieses breite Bündnis so gut funktioniert hat. 

(Beifall bei den GRÜNEN) 


